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Sonnabend, 16. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & 1 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a, S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Forſten nachſtehende Daten bekannt: 
Sn Hab n bekann 
welche ihre Verpflichtungen abgelöſt haben, betrug 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


in Anſpruch genommen, ohne daß eine Feuersge⸗ Schlachten ſtatt. 
fahr vorhanden war, und zwar in drei Fällen, Feier ein, bei welcher Ober⸗Regierungs⸗Rath 
Das Monats- um bedrohte Menſchenleben zu retten, in 38 v. Kramer eine von Begeiſterung getragene Rede 
Tage Fällen, um Pferde aus Dung⸗, Bau- und Kana⸗ hielt. Die Bewohner der Stadt hatten ſich in 


Deutſchland. 


Berlin, 15. — 9 

es vom 12., Falle Äh A 

der großen Seröfipasabe, datirt, enthält wiederum liſationsgruben, Kellern oder Lichtſchächten zu 
nur wenig Veränderungen. Penſionirt iſt der ſchaffen, in je zwei Fällen, um umgefallene Pferde 
Generallieutenant v. Sarier, Kommandeur der aufzurichten oder in die Spree geſtürzte Pferde 
6. Diviſion in Brandenburg, deſſen Stelle noch zu retten, in 26 Fällen, um Waſſer aus Keller⸗ 
nicht wieder beſetzt if. Ferner find zur Dispo räumen, Bau- und Kanaliſationsgraben wegzu⸗ 
ſition geſtellt die Generalmajors Michaelis, Kom- ſchaffen und in zwei Fällen, um rothe Fahnen 
mandeur der 71. Infanterie⸗Brigade in Danzig, von Telegraphendrähten zu entfernen. Die mög⸗ 
Wittcke, Kommandant von Diedenhofen, und lichſt schnelle Herbeiführung der Feuerwehr iſt 
Baenſch, Inſpekteur der 3. Fuß -Artillerie⸗In⸗ durch Aufſtellung von weiteren neun öffentlichen 
ſpektion in Mainz. Kommandeur der 71, Bri⸗ Feuermeldern gefördert worden. Ebenss iſt eine 
5 Infan⸗ nicht unweſentliche Vermehrung der Waſſerent⸗ 


de iſt der ſt v. Aigner vom 17 
1 nn zum General- nahmeſtellen durch Neuanlage von 146 Hydran⸗ 


major geworden, zum Kommandanten von Die⸗ 

e iſt der Oberſt ed vom 69. Paß 
erie-Regiment und zum Inſpekteur der 3. Fuß⸗ 1 1 

Artillerie Juſpeltion, wie 1 — angekündigt neuen Dienstgebäude am Alexanderplatz verlegt 

war, der Obertt Ulffes, bisher Chef der Oe unden 274 Mak für dus kale aphenweſen 
N 1 5 es gabt 1,319, kk, graphenweſen 

ſchützabtheilung im Waffendepartement d u 2,131’ Merk, zufammen 1,391,405 Mark. 


Kriegsminiſteriums, ernannt. An Stelle des 72, 0 
letzteren iſt der Oberſt Weizel vom 4. Fuß⸗ Flensburg, 15. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Artillerie-Regiment getreten. Die freigewor⸗ Chef des Generalſtabes Graf Walderſee iſt heute 
denen Infanterie⸗Regimenter find mit älteren Vormittag gegen 11 Uhr zur Beſichtigung des 
Oberſtlieutenants als Führern beſetzt. Auch Manöverterrains hier eingetroffen. 
zwei Kavallerie⸗Regimenter, deren Kommandeure Halle a. S., 15. Auguſt. Wegen Urkun⸗ 
penfionixt bezw. zu den Offizieren von der denfälſchung wurde der Bürgermeiſter in Oſter⸗ 
Armee ernannt ſind, haben neue Kommandeure wieck verhaftet. 
erhalten. Der Major v. Rohrſcheidt vom 78. Münſter, 15. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Infanterie - Regiment, welcher bisher Adjutant Anthropologenkongreß wählte Königsberg als Ort 
beim Generalkommando des 4. Armeekorps war, für ſeine nächſtjährige Verſammlung. 
iſt unter Ueberweiſung auf den Etat des Kriegs] Münſter i. W., 15. Auguſt Das große 
miniſteriums dauernd zur Dienſtleiſtung bei dem Terflothſche Sägewerk im benachbarten Telgte iſt 
Militärkabinet kommandirt. Das Perſonal der heute gänzlich niedergebrannt. 
Inſpektionsoffiziere ꝛc. bei den fel ez den. Eſſen a. d. Ruhr, 15. Auguſt. (W. T. B.) 
Unteroffizierſchulen ꝛc. hat vielfa gewechſelt. Eine heute hier abgehaltene Verſammlung der 
An Beförderungen zählen wir im Ganzen 2 zu Vertreter der Zechen des Eſſener Reviers haben 
Generalmajors, 2 zu Oberſtlieutenants (Bezirks- ebenfalls die Bildung eines Kohlenverkaufsbureaus 
kommandeure), 12 zu Majors, 19 zu Hauptleutenſ prinzipiell beſchloſſen. . 
bezw. Rittmeiſtern und 23 zu Premierlieute⸗ Ahrweiler, 15. Auguſt. An den Weinber⸗ 
nants. Abgegangen ſind 1 Generallieutenant, gen der Ahr, in den Ortſchaften Heimersheim 
3 Generalmajors, 1 Oberſt, 2 Oberſtlieutenants, (rechtes Ufer) und Bohrsdorf (linkes Ufer) ha⸗ 
4 Majors, 8 Hauptleute bezw. Mittmeiſter, ben die Sachverſtändigen neue Reblausheerde ent- 
3 Premierlieutenants und 8 Sekondelieutenants, deckt. 
zuſammen alſo 35 Offiziere. Die Perſonal⸗ Wiesbaden, 15. Auguſt. Neben dem Ober⸗ 
veränderungen im Beurlaubtenſtande ſind noch Regierungsrath Heinſius wird jetzt als Kandidat 
nicht bekannt gemacht. für den Poſten des hieſigen Regierungs,Präſiden⸗ 
— In der heute Nachmittag abgehaltenen ten auch der vortragende Rath im Miniſterium 
Sitzung des Aufſichtsraths der Nationalbank für des Innern, Geheimer Oberregierungsrath Hal⸗ 
Deutſchland wurde ſeitens der Direktion der bey, ein geborener Naſſauer, genannt. Halbey 
Abſchluß pro 1. September 1890 vorgelegt. gehörte früher dem naſſauiſchen Miniſterium an, 
Der Auffichtsrath nahm von den ſehr günſtigen war dann längere Zeit in Königsberg und Dan⸗ 
Reſultaten mit Befriedigung Kenntniß. zig als Oberpräſidialrath thätig, bis er ins Mi⸗ 
Gleichzeitig wurde der bisherige Syndikus niſterium nach Berlin berufen wurde. Die Er⸗ 
der Bank, Herr Regierungsrat a. D. Dr. jur.) nennung Halbeys, der mit allen naſſauiſchen Ver⸗ 
Ernſt Magnus zum Mitgliede der Direktion ge⸗ hältniſſen genau vertraut iſt, zum Regierungs⸗ 
wählt. Präſidenten in ſeiner Heimathprovinz würde hier 
— ueber die von den königlichen General⸗ mit Befriedigung begrüßt werden. 
kommiſſionen im Jahre 1889 ausgeführten Ab- 
löſungen, Gemeinheitstheilungen u. ſ. w. giebt 
der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Ruf 


tralſtation der telegraphiſchen Verwaltung iſt von 
dem alten Gebäude am Mühlendamm nach dem 


Dienft- und Abgabepflichtigen, 


20,475. Bei den Regulirungen und Ablöſungen 
ſind 116 Spann⸗ und 947 Handdienſttage ab⸗ 
geloͤſt und 991,872 Mark Kapital, 76,323 M 

Goldrente und 661 Neuſcheffel Roggenernte als 
Entſchädigung feſtgeſtellt. Bei den vorgenomme⸗ 


von gallen Holz-, Streu⸗ und 77 en 
ar Grund⸗ 


ſungen und 2881 Gemeinheitstheilungen; darunter 
waren 1, bezw. 1834 u 2400 noch aus früheren 
anhängig. Erledigt ſind 1291 Ablö⸗ 


ſtätigt. 


weſen, darunter 561 aus di 
iat , darunter 561 aus dieſem Jahre. 
digt ſind 666 Prozeſſe. Ueber die Thätigkeit der 


9 
87,110 Eigenthümer mit 1,478,322 1 8 75 
Grundbe itz neu regulirt. Bei den Regulirungen 


den Kaiſer von Oeſterreich 5 Ein großer 
b t elber Schleife und 
er Inſchrift „Den für Kaiſer und Reich ge⸗ 


Nach dem Bericht über die Verwaltung 
fallenen Kameraden“ wurde von den Oeſterrei⸗ 


Geſt Berliner 5 i re 1889 war der 
Geſund — Feuerwehr im Jahre ie 
gütig ale und der Mannſchaften weniger 


beiden Monat . j 
Inftreten der Farin Jahres hat dazu das heftige 


wurden in 
wurden 40 Perſonen der Fe 5 
wur ue 

Zivilperſonen, Au eu. 51 
Samaritern behandelt. 


richtet und durch die 5 für öffentliche 
prechenden Hülfsmitteln, 


det, daß die Nachricht von der Reichstagskandida⸗ 
tur des Schreiners Oloy ſich nicht beſtätige. Das 
Wahlkomitee habe ſich über die Aufſtellung eines 
paſſenden Arbeiterkandidaten noch nicht ſchlüſſig 
gemacht und gedenke ſich erſt nach Ausſchreibung 
des Wahlterming zu entſcheiden. Der Termin 
der Kolmarer Reichstagswahl iſt übrigens heute 
anberaumt worden und zwar auf den 25. Auguſt. 
Metz, 15. Auguſt. (W. T. B.) Nachdem 
die Gräber der Krieger von 1870 am frühen 
Morgen von 30 Vereinen mit Blumen und 
Brandſtelle nach Abgang der Meldung durch⸗ Kränzen geſchmückt worden waren, fand am Vor⸗ 
ſchnittlich für jedes Feuer in 7,09 Minuten ein- mittag in der Schlucht von Gravelotte eine er⸗ 
getroffen. In 85 Fällen wurde die Feuerwehr! hebende Gedenkfeier an die um Metz geſchlagenen 


Löſchungen belief ſich auf 1,461,880 Liter gegen 
1977,97 Wu 10 Jahre 1888. 5 

hrandurſachen finden wir eine vorſätzliche Brand⸗ 
ſliſtung und 7 muthmaßliche Brandſtiftungen, 
(22 find unermittelt geblieben. Die erſte ſelbſt⸗ 
ſtändige Abtheilung der Feuerwehr war auf der 


ten und 19 Rohrbrunnen eingetreten. Die Zen⸗ B 


bekränzt und die Gräber mit Blumen beſtreut. als eine allzu bequeme Art der 


Abend⸗Ausgabe. 


Patriotiſche Lieder leiteten die 


großer Zahl mittelſt Extra zuges über Ars an der 
Moſel zu der Gedächtnißfeier eingefunden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 15. Auguſt. (W. T. B.) Der 
deutſche Botſchafter Prinz Reuß iſt heute hierher 
zurückgekehrt und hat die Leitung der Geſchäfte 
übernommen. 

Wien, 15. Auguſt. Der Sängerfeſtzu 
and heute unter unbeſchreiblchem Jubel der 
Bevölkerung ſtatt. Hunderttauſende hielten die 
eine deutſche Meile lange Feſtſtraße beſetzt. Die 
erliner Sänger wurden ſtürmiſch begrüßt; 
immer wieder ertönte der Ruf: „Hoch Berlin!“ 
In gleicher Weiſe lebhaft und freudigſt bewill⸗ 
kommnet wurden die Baiern, Sachſen, Frank⸗ 
furter und Hamburger. Das Banner der 
Petersburger Deutſchen Liedertafel wurde von 
einem Damenkomitee mit Kränzen geſchmückt. 
Beſondere Senſation erregten die Feſtwagen der 
Auſtria, Hermania und Vindobona. Die Ueber⸗ 
gabe der Bundesfahne durch den Obmann des 
987 Sängerbundes Beckh (Nürnberg) an 
den Bürgermeiſter Wiens, Dr. Prix, vollzog ſich 
unter dem Jubel aller Zuſchauer. Der Zug 
brauchte volle vier Stunden, da die Sänger 
häufig Halt machten und zum Dank für die 
ihnen dargebrachten ſtürmiſchen Ovationen ihre 
Lieder ertönen ließen. Die Ringſtraße war ſehr 
hübſch dekorirt; auch von dem Palais des Erz⸗ 
herzogs Wilhelm wehten mächtige Flaggen. Von 
dem Feſtzug der vor halb 4 Uhr ausmarſchirt 
war, erreichten die letzten Theilnehmer die Sänger 
halle erſt gegen halb 9 Uhr. 


Wien, 15. Auguſt. (W. T. B.) Um 
8¹ Uhr Abends begannen in der Feſthalle die 
Gefangsvorträge der Korporationen und Ver⸗ 
bände. Nach dem zweiten Liede hielt der Vor⸗ 
ſitzende des Wiener Männergeſangvereins, Olſch⸗ 
baur, eine herzliche Begrüßungsanſprache. Unter 
brauſendem Jubel ertönte alsdann die Volks⸗ 
hymne, von allen Anweſenden entblößten Hauptes 
und ſtehend mitgeſungen. Als Mitglied des 
deutſchen Sängerausſchuſſes dankte hierauf Täger 
und brachte ein Hoch auf das gaſtliche Wien 
aus. Nach einer Anſprache des Gemeinderaths 
Er ſang die Feſtoerſammlung das „Deutſche 


Wien, 15. Auguſt. Der König und der 
Prinz⸗Thronfolger von Rumänien ſind heute früh 
nach Iſchl abgereiſt. 

Die Gemahlin Sr. k. H. des Prinzen Al⸗ 
brecht von Preußen, Prinzregenten von Braun⸗ 
ſchweig, iſt mit ihren Söhnen aus Reichenhall 
hier eingetroffen. 


Prag, 14. Auguſt. Der altczechiſche „Hlas 
Staroda“ erklärt die Meldung für umichtig 
daß die von Dr. Rieger kürzlich veranſtaltete 
Verſammlung altczechiſcher Vertrauensmänner 
ein Komitee zur Ausarbeitung genauer Vorſchläge 
für die Einführung der czechiſchen Dienſtſprache 
in den czechiſchen Gerichtsſprengeln eingeſetzt 
habe, indem dieſe Vorſchläge längſt formulirt 
ſeien. Daſſelbe Blatt ſpricht zugleich die Er⸗ 
wartung aus, daß die deutſchen Volksvertreter 
die Einladung zu neuen, der Landtagsſeſſion vor⸗ 
4 enten Verhandlungen nicht von der Hand 
weiſen und die Forderung wegen Einführung der 
gechiſchen Dienſtſprache in den czechiſchen Ge⸗ 
richtsbezirken als diskutirbar anerkennen würden 
widrigenfalls die Regierung in dieſer zu ihrer 
Hane gehörenden Angelegenheit aus eigener 
Machtvollkommenheit vorgehen ſolle. Die Deut⸗ 
ſchen werden aber dieſer Forderung jedenfalls 
nur dann zuſtimmen, wenn die Ausgleichsbeſtim⸗ 
mungen zur vollen Geltung gelangen wonach zur 
Erlangung einer Richterſtelle in Deutſchböhmen 
die Kenntuiß der czechiſchen Sprache nicht mehr 
erforderlich ſein ſoll. Sehr unangenehm hat es 
auch in den deutſchen Kreiſen berührt, daß die 
Wiener Degierungeblätter die Anregung zu 
neuen, der Landtagsſeſſion vorhergehenden Ver⸗ 
handlungen zwiſchen deutſchen und altezechifchen 
Parteimännern gegeben und zugleich erklärt 

alen dich — dieſen Ver⸗ 

h nd jede inwi 
dabei enthalten werde, während dach die dene 
Parteileitung nach der Wortbrüchigkeit der meiſten 
Atszechiſchen Parteimänner und nach der odioſen 
N zu einem ſolchen neuerlichen 
unmöglich ſehr geneigt 
Jedenfalls erſcheint dieser Virgen 
5 Regi i 
ihr zu beſchwerlichen eignen Obliegenheiten auf 


— 


In Böhmen betrug W Bevölkerungs⸗ 
u) N 7 „ 65 A . 1 
Zivil⸗Bevölkerung des Landes e e Lare 
Perſonen; die effekti öl⸗ 
kerung betrug mit Einſchluß des tiven Mil 
tärs 5,851,812 Perſonen. Darunter giebt es 
nach der Konfeſſion neben der katholiſchen Mehr⸗ 
heit 127,000 Cvangeliſche, 7000 Allkatholiten, 
gegen 500 Anhänger verſchiedener Sekten und 
90,000 Juden, von denen drei Fünftel czechiſch 
ſind. Die Zahl der Deutſchen in Böhmen be⸗ 
trägt nahezu 2 Millionen. Die effektive Ge⸗ 
ſammtbevölkerung Oeſterreichs betrug am 31 
Dezember 1889 laut Ausweis 23 895,538 Per⸗ 
ſonen, jene Ungarns 16½ Millionen. Demnach 
zählt die öſterreichiſch-ungariſche Monarchie, trotz 
des Verluſtes des lombardiſch venetianiſchen Kö⸗ 
nigreichs mit ſeinen damals 5 ¼ Millionen Ein⸗ 
wohnern, bereits mehr als 40 Millionen Bewoh- 
ner. Die Zahl der Deutſchen in Oeſterreich be- 
trägt rund 9 Millionen, jene in Ungarn an⸗ 
nähernd 1°, Millionen, wovon 1½ Millionen 
auf das eigentliche Ungarn und 1 Million auf 
Siebenbürgen kommen. In dem ſtaatsrechtlich 
konfeſſionell⸗paritätiſchen Ungarn giebt es nach 
der Koufeſſion 7 Millionen Römiſch Katholische 
4 Millionen Evangeliſche beider Bekenntniſſe (in 
zehn Diözeſen), mehr als 4½ Millionen grie⸗ 
chiſche Konfeſſionsgenoſſen und 700,000 Juden. 

Iſchl, 15. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König von Rumänien iſt mit dem Prinzen⸗ 
Thronfolger hier eingetroffen, vom Kaifer em⸗ 
pfangen und nach dem „Hotel Eliſabeth“ geleitet 
worden. Um 4 Uhr fand eine Hoftafel in der 
laiſerlichen Villa ſtatt, Abends wohnen der 
Kaiſer, der König, der Thronfolger und die Erz⸗ 
ER Giſela einer Theatervorſtellung bei. Die 
Abreiſe des Königs von Rumänien erfolgt Sonn⸗ 
tag Vormittag. 

(W. T. B.) 


Iſchl, 15. Auguſt. An dem 


um 4 Uhr ſtattgefundenen Diner in der kaiſer⸗ Batterien ausrüſten kann, während 36 den les ſchon vorher Rußland zugejlanden hatte. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


lichen Villa nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Oeſterreich, der König und der Prinz⸗Thron⸗ 
folger von Rumänien, die Erzherzogin Giſela 
mit ihren Töchtern, den Prinzeſſinnen Eliſabeth 
und Auguſta von Baiern, ſowie zahlreiche Wür⸗ 
denträger und das Gefolge Theil. Um 6 Uh 
machten der Kaiſer, der König und der Prinz⸗ 
Thronfolger eine Spazierfahrt nach Goiſern. 
Um 7 Uhr wohnten die hohen Herrſchaften einer 
Vorſtellung des „Zigeunerbarons“ bei. 


Peſt, 15. Auguſt. Das klerikale Blatt 
„Ma gyar Allam“ meldet, daß die Bildung einer 
katholiſchen Partei in Fluß gerathen ſei; bisher 
habe ſich in 22 Bezirken eine Parteiorganiſation 
vollzogen, in 17 Bezirken würden die katholiſchen 
Kandidaten bei den Neuwahlen beſtimmt den 
Sieg erringen. f 


ou 


Belgien. 


Nachdem die von der 1 bag Eiſenbahn⸗ 
verwaltung auf der Strecke Köln-Verviers⸗ 
Oſtende mit neuen, leiſtungsfähigeren Loko⸗ 
motiven längere Zeit hindurch angeſtellten Ver⸗ 
ſuche ein hinſichtlich der Steigerung des Fahr⸗ 
tempos befriedigendes Ergebniß geliefert haben, 
ſteht die Einführung von Zügen mit verkürzter 
Fahrzeit für den internationalen Verkehr entweder 
um Herbſt oder ſpäteſtens zum kommenden 
rühjahr mit Beſtimmtheit zu ge wärtigen. Die 
Maßregel erſcheint um ſo zeitgemäßer, als gerade 
jetzt wieder mehrfach Verſpätungen der engliſchen 
Poſt ſignaliſirt werden ſind, die in gegenwärtiger 
Jahreszeit weniger in widrigen ind⸗ und 
Waſſerverhältniſſen auf der Fahrt zwiſchen Eng⸗ 
land und Belgien, als in dem Verfehlen des 
Anſchluſſes der belgiſchen Züge in Köln ihre Er⸗ 
klärung finden dürften. 


Frankreich. 

Paris, 14. Auguſt. Wie es vorherzuſehen 
war, iſt der ruſſiche 5 Wannowski 
auf ſeiner Rückreiſe von Aix hier ſehr gefeiert 
worden, aber, wie es bei derartigen Gelegenheiten 
jetzt mehr und mehr geſchieht, in diskreter Weiſe. 
Mit Sorge ſieht man übrigens der Reiſe des 
deutſchen Kaiſers nach Rußland 
entgegen, da man noch eben wieder (in Belgien, 
wie in England) geſehen hat, wie gewinnend 
deſſen Weſen und Auftreten iſt. Charles Lan tent 
zieht im „National“ eine Parallele zwiſchen ihm 
und dem Ruſſenkaiſer, welche ſelbſtverſtändlich 
ganz zum Vortheil des letzteren ausfällt. Der 
Zar habe den Beſuch aus Höflichkeitsrückſichten 
nicht verhindern können und müſſe es geſchehen 
laſſen, daß die deutſchen Generäle mit allen 
ihren Augen dem Rieſen das Geheimniß ſeiner 
Schwäche abzugucken ſuchen würden. „In der 
Zahl der Of ziere hinter der kaiſerlichen Gruppe 
wird es nur zwei Uniformen geben, welche weder 
ruſſiſch, noch deutſch ſind. Alexander III. iſt im 
voraus allen falſchen Deutungen dadurch be⸗ 
gegnet, daß er zwei franzöſiſche Generale ein⸗ 
geladen hat, ganz allein (von dem Botſchafts⸗ 
perſonal abgeſehen) der großen militäriſchen 
Feier anzuwohnen. Wenn ſich Kaiſer Wilhelm 
auf ſeinem Sattel umdreht, wird er vor der 
großen befreundeten Armee zwei Anführer unſerer 
großen Armee ſtolz und ſchweigſam ſehen, die da 
kamen als Zeugen (Kartellträger) eines mög⸗ 
lichen Duells, aber als Zeugen nach der alten 
Manier, bereit, ebenfalls den Degen zu ziehen 
und als Sekundanten zu dienen.“ Allen An⸗ 
näherungsverſuchen des deutſchen Kaiſers habe 
der Zar auf dieſe Weiſe das Schauſpiel des 
0 Rußland und Frankreich entgegen⸗ 
geſetzt. 


Dem Vernehmen nach ſollen künftighin 
ſämmtliche dreißig Jägerbataillone in den Grenz⸗ 
diſtrikten ſtationirt werden. An der deutſchen 
und italieniſchen Grenze, in den Korpsbezirken 
6, 7, 14 und 15 ſtehen ſchon jetzt zuſammen 24 
dieſer Bataillone; außerdem gilt als beſtimmt, 
daß im Spätjahre zwei weitere Jägerbataillone 
von der Pariſer Armee in die Vogeſen verlegt 
werden, und als nahezu ausgemacht, daß auch in 
die Alpenregion zwei ſolcher Bataillone nach⸗ 
geſchoben werden. Ob ferner das nach Buſſang 
zunächſt der elſäſſiſchen Grenze beorderte 5. Jäger⸗ 
Bataillon daſelbſt verbleibt oder vorläufig wenig⸗ 
ſtens wieder in die bisherige Garniſon Dijon 
(S. Korps) zurückkehrt, entzieht ſich meiner Kennt⸗ 
niß. Die militäriſchen Blätter haben meines 
Wiſſens über die vorübergehende oder bleibende 
Standorts » Veränderung dieſes Bataillons kein 
Wörtchen geäußert, was auffällig iſt. 

In der militäriſchen und auch in der poli⸗ 
tiſchen Preſſe wird mißfällig bemerkt, daß ver⸗ 
ſchiedene Zivilverwaltungen in Nichtbeachtung 
des Unteroffiziergeſetzes vom 18. März v. J. die 
Militäranwärter nicht berückſichtigen. Nach einem 
amtlichen Berichte ſind im Jahre 1889 von 428 
anſtellungsberechtigten ehemaligen Unteroffizieren 
nur 143 untergebracht worden. Mit ein Grund, 
der den Rückgang in der Wiederanwerbung der 
Unteroffiziere erklären kann. 


In einem Artikel über die Artillerie 
in Frankreich und Deutſchland, den 
der „Progres militaire“ veröffentlicht, iſt ein⸗ 
gangs geſagt: die im Vorjahre vorgenommene 
Vermehrung der franzöſiſchen Feld⸗Artillerie um 
19 Batterien habe zuerſt wenig gerechtfertigt 
geſchienen, da dieſe Waffe ſchon vorher der deut⸗ 
ſchen ſtark überlegen geweſen ſei und es viel- 
leicht übertrieben genannt werden konnte, ſich ge⸗ 
rade da zu verſtärken, wo man bereits der ſtärkere 
Theil war, während man auf anderen nicht 
minder wichtigen Punkten, z. B. in Reilerei, zu 
ſchwach blieb Was ſeitdem in Deutſchland ges 
ſchehen, beweiſe aber, daß de Freyeinet nicht Un⸗ 
recht gehabt und eine weiſe Vorausſicht an den 
Tag gelegt habe. Der „Progres“ rechnet her⸗ 
aus, daß Frankreichs Ueberlegenheit an Batterien 
jetzt nunmehr 22 (?) betrage, nämlich 456 gegen 
434 — eine ganz unverſtändliche Rechnung, da 


die franzöſiſche Feld⸗Artillerie im Ganzen 480 fanges im Behringsmeere vertheilt. 


Batterien zählt, ungerechnet 6 fahrende Batterien 
der Marine-Artillerie, und nach anderweitigen 
Angaben in Europa 468 Feld⸗Batterien, dazu 3 
der Marine » Artillerie, in Summa alſo 471 
Batterien ſtehen. Ja, das franzöſiſche Armee— 
blatt behauptet, die franzöſiſche Ueberlegenheit 
reduzire ſich in Wahrheit auf 19 Batterien, da 
Deutschland künftighin 3 Lehrbatterien außer den 
434 eigentlichen Feldbattexien beſitze. Eine be 
ſondere Genugthuung ſcheint der „Progres“ in⸗ 
deß darüber zu empfinden, daß Frankreich zehn 
reitende Batterien mehr (57) hat und in Folge 
deſſen 7 Kavallerie-Diviſionen mit je drei ſolchen 


Armeekorps, je zwei Batterien & cheval für zwei | 
der 18 europäiſchen Korps verbleiben. 7 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 15. Auguſt. (W. T. B.) In 
den Provinzen Alicante, Badajoz und Valencig 
kamen geſtern 55 Cholera-Erkrankungen vor, dar⸗ 
unter 26 mit tödtlichem Ausgange. 1 
Nach einer Meldung aus Tanger hätte das 
Heer des Sultans von Marokko den Berbern ger 
genüber bei Mequinez eine Niederlage erlitten. 
Die Berber hätten ſich zu Herren von Mequinez 
gemacht und die Arrieregarde des Sultans abge 
ſchnitten. s 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. en Das unter dem Be⸗ 
fehle des Admirals Tryon ſtehende Vertheidi⸗ 
gungs⸗Geſchwader lief geſtern bei Scilly ein, um 
Kohlen einzunehmen. In der Nacht aber ſtach 
es ſchon wieder in See, um den Feind aufzu⸗ 
ſuchen, von dem ſich bisher keine Spur hatte ent⸗ 
decken laſſen, obgleich die britiſchen Kreuzer weit 
und breit das Meer abgeſucht hatten. In der 
Montagnacht ſind 17 Kriegsſchiffe, wahrſcheinlich 
die feindliche Flotte Admiral Sir M. Culme 
Seymours, bei den „Loughs Foyle“ und „Swilly“ 
an der Nordküſte Irlands geſehen worden. 4 

Die geftern mit dem neuen Magazingewehr = 
von Kapitän Edward Pallifer unter Benutzung 
der ſeinen Namen tragenden Kugel und des rauch⸗ 
loſen Pulvers in Hythe vorgenommenen Schieß. 
verſuche ſollen ein überaus günſtiges Reſultat er⸗ 
zielt haben. Bis auf Weiteres wird die britiſche 
Waffe für die beſte Europas erklärt. Sie foll 
dem Mannlicher und Mauſer⸗Gewehr weit über- 
legen ſein. An den bei dem Lager von Alderſhot 
gelegenen Fox Hills wird auf Befehl des Kriegs“. 
miniſteriums ein Schießplatz angelegt werden, 
auf welchem ausſchließlich Schießübungen mit 
dem neuen Magazingewehr angeſtellt werden 


ſollen. ® 
Das Urtheil des Erzbiſchofs von Canterbury U 
über den des Ritualismus angeklagten Biſchoß 
von Lincoln, Dr. King, wird, obgleich es völlig 
fertig iſt, erſt nach Schluß der Parlamentsferien 
verkündet werden. Der Biſchof von Oxford, Dr. 
Stubb, ſoll bei der Entſcheidung mehrerer Punkte, 
über welche die Beiſitzer des kirchlichen Gerichts 
ſich nicht einigen konnten, werthvolle Hülfe ge⸗ 
leiſtet haben. Der Biſchof von London hat das 
Urtheil nicht unterzeichnet, weil er mit der n? 
ſicht der Mehrzahl der Biſchöfe über die nah 
Oſten gerichtete Stellung bei Gottesdienſten nicht N 
übereinſtimmt. Das zeremonielle Miſchen des 
Weins und Waſſers wird verdammt werden. Die 
Gewänderfrage und der Gebrauch der Mitra 
werden dagegen in dem Urtheil nicht berührt 
werden. Dem Vernehmen nach will ſich der 
Biſchof von Lincoln dem Urtheil des Primas 


gen. f 2 
Ende September wird Gladſtone die Haupt 
führer der liberalen Partei, die Earls Granville, 
Roſebery und Spencer, Sir William Harcourt 
und John Morley auf feinem Landſitze Hawarden 
um ſich verſammeln, um über den Feldzugsplan 
für die nächſte Seſſion zu berathen. 7 
London, 14. Auguſt. Die Handels 
kammer von Cardiff beſtätigte in ihrer 
Plenarverſammlung den letzte Woche von ihrem 
Exekutiv⸗Ausſchuß gefaßten Entſcheid; ſich ener 
giſch auf Seiten der Arbeitgeber zu ſtellen. Die 
Eiſenbahndirektoren hielten geftern gleichfalls eine 
Sitzung, deren Ergebniß war, an den Parlaments- 
abgeordneten Sir E. J. Reed ein Schreiben zu 
ſenden des Inhalts, daß, wenn überhaupt eine 
ſchiedsgerichtliche Löſung des Streites empfehlens⸗ 
werth ſei, wenigſtens dieſes Parlamentsmitglied 
ſich nicht zum Schiedsrichter eigne, da er ſich 
ſchon öffentlich auf die Seite der Arbeiter geſtellt 
hätte. Zugleich wurde den Streikern mitgetheilt, 
daß die von denſelben neuerdings gemachten Vor⸗ 
ſchläge nicht annehmbar ſeien. 4 
Der Berichterſtatter der „Times“ muß die 
von dem Londoner Arbeiterführer Ben Tillett 
entfallete Mäßigung anerkennen. Mehr als ein 
mal wären von den ſtreikenden Arbeitern Aus- 
ſchreitungen begangen worden, wenn Tillett es 
nicht verhindert und ihnen ſehr unverblümt die 
Wahrheit geſagt hätte. Jetzt heißt es, daß in 
Cardiff, analog den Vorſchlägen der Londener 
Handelskammer, ein Amt zur Beilegung aller 
Arbeitsſtreitigkeiten in dem Diſtrikt gegründet 
werden ſoll, in welchem Arbeitgeber wie Arbeit 
nehmer vertreten ſein ſollen. Ob ſich der jetzige 
Zeitpunkt, ehe der große Streik zu Ende iſt, zu 
Ausführung des Planes eignet, möchte eine andere 
Frage ſein. 2 
Die Abſicht, geſtern wenigſtens einige Züge 
auf den ſüdwalliſiſchen Bahnen fahren zu laſſen, 
wurde aufgegeben. Die Geſellſchaften gaben als 
Grund an, daß der polizeiliche Schutz unzureichend 
geweſen wäre. Die Polizei Cardiffs ſympathi⸗ 
ſirte ſogar mit den Streikern und wäre ohnedies 
nicht ſtark genug. Die Schutzleute Cardiffs 
müßten zur Zeit von 6 Uhr Morgens bis 7 oder 
8 Uhr Abends ununterbrochen auf dem Poſten 
ſein, ohne für die Mahlzeiten nach Hauſe gehen 
zu dürfen. 3 
London, 15. Auguſt. Große Entrüftung 
hat es hier erregt, daß iriſche Abgeordnete 
geſtern Hydes, das frühere Haupt der amerika - 
niſchen Dynamitverſchwörer, ins Unterhaus ein⸗ 
führten, wo derſelbe auf der Ehrengallerie der 
Parlamentsſitzung beiwohnte. 1 
London, 15. Auguſt. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärt, 
das engliſch-portugieſiſche Abkommen ſei noch 
Gegenſtand der Erwägung. Er hoffe, man ſtehe 
am Vorabende einer befriedigenden, ehrenvollen 
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ondon, 15. Auguſt. (W. T. B.) Im 
Parlament wurde eine e e diplomatiſche 

Korreſpondenz zwiſchen Großbritannien und den 
Vereinigten Staaten in Angelegenheit des Robben- 
Dieſelbe 
reicht bis zum Auguſt 1890. Sie enthält eine 
Depeſche Lord Salisbury's vom 29. Mai d. 38, 
in welcher der engliſche Premierminiſter einen 
formellen Proteſt gegen die Beſchlagnahme und 

Vertreibung eugliſcher Fiſcherboote durch amerika⸗ * 
niſche Schiffe erhebt. Eine weitere Depeſche 
vom 2. Auguſt widerlegt die bezüglichen amerika ⸗ 
niſchen Anſprüche ausführlich und verweigert die AR 
Anerkennung des Begehrens der Vereinigten 
Staaten, eine ausſchließliche Gerichtshoheit der⸗ 
ſelben im Behringsmeer anzuerkennen. Groß⸗ 
britannien ſei bereit, den Vereinigten Staaten 
Fort dieſelbe Gerichtshoheit zuzugeſtehen, welche 
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2 


| 


* 


* 


. Wenn die Vereinigten Staaten nicht zuſtimmen wie — die en in Bezu 
To ſchlägt Lord Salisbury die Regelung dieſer politiſchen Rechte behandeln ſolle. er 
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in letzter Zeit auf Betreiben finniſcher Privat⸗ 


die erwähnte V 
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vom Leibe rann. 
glückliche 
und warf ſchließlich die vor Schreck und Schmerz 


7 8 unter 
8 9 Nur mit äußerſter Anſtrengung vermoch 
die 
wieder zu — von welchem aus eine zahl⸗ 


3 reiche 


ſich 


mißhandelt. 


Angelegenheit durch ein Schiedsgericht vor. 
Ruf land. 


Petersburg, 15. Auguſt. (W. T B.) Ein 
kaiſerlicher Erlaß regelt die finniſche Münzfrage. 
In demſelben werden die öffentlichen finniſchen 
Kaſſen angewieſen, ruſſiſche Kreditbillets und 
Scheidemünzen zu dem Kurſe anzunehmen, 
welcher zweimal wöchentlich nach dem Wechſel⸗ 
kurſe auf London feſtgeſetzt werden wird. Die 
Verordnung tritt am 1. Januar 1891 in Kreft. 


In den letzten Wochen haben zahlreiche 
Maßregelungen der finnländiſchen Preſſe ſtatt⸗ 
efunden; einem Blatte iſt durch den Gouverneur 
urz mitgetheilt worden, daß es einer Suspenſion 
gewärtig ſein müſſe, ſo bald es ſeinen Stand⸗ 
unkt Reben die ruſſiſche Regierung nicht ändere. 
er Redakteur der Zeitung „Oſtra Finland“ ift 
von der Ober⸗Poſtverwaltung zum Rücktritt be⸗ 
wogen worden; drei andere Journale haben 
Verwarnungen erhalten und müſſen gleichfalls 
deſſen gewärtig ſein, daß man mit ihnen kurzen 
rozeß machen wird, wenn ſie ihre „Politik des 
iderſtandes“ ſortſetzen. Zugleich iſt in der 
finnländiſchen Zeitungszenſur, in welcher bis jetzt 
ein luer milder Geiſt waltete, ein 3 
rfolgt. Schließlich hat die Petersburger Re⸗ 
gierung die merkwürdige Verordnung erlaſſen, 
daß von nun an in Finnland keinerlei Monument 
ohne vorhergehende ausdrückliche Genehmigung 
des Zaren errichtet werden dürfe. Veranlaßt iſt 
dieſe Maßregel angeblich durch den Umſtand, daß 
erſonen Denkmäler errichtet wurden, welche die 
unerung an Niederlagen der ruf ichen Trup⸗ 
pen während des Kampfes zur Annexion des 
Großherzogthums wacherhalten ſollten. Durch 
erfügung ſoll derartigen Vorgän⸗ 
gen, durch welche „die Empfindungen der Ruſſen 


in einer ruſſiſchen Provinz“ verletzt werden, vor⸗ 


gebeugt werden. 

Aus der rumäniſchen Grenzſtation Ungheni 
wird ein Alt beſtialiſcher Rohheit gemeldet, deſſen 
I die längs des ruſſiſchen Pruthufers aufge: 

ellten ruſſiſchen Grenzwachen an zwei harm⸗ 
loſen Bewohnern der Stadt Jaſſy ſchuldig ge⸗ 
macht haben. In der „Frankfurter Ztg.“ leſen 
wir: Wie alljährlich um die Sommerszeit haben 
auch während der letzten Wochen wiederholt 
anze Geſellſchaften aus Jaſſy nach dem nahen 
ngbeni begeben, um in den Wellen des ru⸗ 
mäniſch⸗ ruſſiſchen Grenzfluſſes Pruth ein er⸗ 
friſchendes Bad zu nehmen. Dabei iſt es 
häu 3 vorgekommen, daß einer oder der andere 
der Badegäſte den Fluß feiner ganzen Breite 


* ich durchſchwamm, ohne daß es der am ruſ⸗ 
iſche 


n Ufer aufgeſtellten Strandwache beige⸗ 


= I wäre, in dieſer Schwimmübung einen 


ngriff auf die Integrität des Zarenſtaates zu 
erblicken. Als aber dieſer Tage daſſelbe Experi⸗ 
ment von zwei Mitgliedern einer Jaſſyer Bade⸗ 


geſellſchaft verſucht wurde, wurden dieſelben, auf 
der ichen 6 Uferſeite ee von mehreren 
uſſi 


0 en Grenzſoldaten ergriffen, vollends an 
das Land gezerrt und dort auf Befehl eines i 
ſiſchen Beamten in unerhört barbariſcher Weiſe 
Man drückte ſie auf die Erde 
nieder und bearbeitete ihre nackten Körper erſt 
mit Knutenhieben ſo lange, daß ihnen das Blut 
Sodann rieb man die Un⸗ 
n über und über mit Brennneſſeln ein 
halb 9 — Opfer ruſſiſcher Brutalität 

chimpfreden und Hohngelächter in er 
en 
Bedauernswerthen das rumäniſche Ufer 

adegeſellſchaft der empörenden Mißhand⸗ 
lung zugeſehen hatte ohne etwas zum Schutze 


=. ihrer Genoſſen thun zu können. 


Griechenland. 


85 Ir ö Athen, 11. es Die gährenden Ele⸗ 
mente, welche ſich ſeit 


5 been hen Trei 
lie 

Tage gefördert. Es iſt dies die Bildung einer 
neuen politiſchen Partei unter der Führung des 


einem Jahre innerhalb des 
ens im griechiſchen Volle erkennen 
„haben endlich ein greifbares Ergebniß zu 


Abgeordneten Ralli. Wie in früheren Berichten 


ausführlich dargelegt wurde, iſt die Gefolgschaft 
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tif 
rend feiner Regzierungsperiode weder auf dem 
Gebiete der inneren Verwaltung und der Finanz⸗ 


Begabung und T 
Rivale Trikupis immerhin noch als der 
llegenere gezeigt. Deshalb erhoben ſich in den 
Reihen der Oppoſition laute 
auch jetzt noch an dem alten parlamentariſchen 
Syſiem feſthalten ſollte, welches jedesmal nach 


3 
. 


des iniſterpräſidenten Trikupis von Monat zu 
Monat eine ſchwächere geworden, fo fdaß der 


Sieg der Oppoſition bei den nächſten Wahlen be 
reits als geſichert angeſehen werden konnte. Da 


8 drängte ſich natürlich die Frage in den Vorder⸗ 


wer alsdann nach dem etwaigen Sturze 
Trikupis die Leitung des Staates 
übernehmen ſolle. Der nominelle Führer der 


Oppoſition war Herr Delyannis, derſelbe Mann, 
der vor zwei bis drei Jahren ſelbſt von den 


Gegnern der jetzigen Regierung längſt als „poli⸗ 
todt“ bezeichnet war. Delyannis hatte wäh⸗ 


wirthſchaft, noch in der äußeren Politik nennens⸗ 
werthe Erfolge erzielt und an ſtaatsmänniſcher 

dattraft hatte ſich ſein jün Er 
er: 


edenken, ob man 
dem Rücktritt des einen Parteiführers den Leiter 


der Gegenpartei zum Miniſter⸗Präſidenten er⸗ 
heben ſollte. Man fragte ſich mit Recht, ob der 


matte Greis Delyannis jetzt eher im Stande ſei, 
deine thätkräftige Politik zu eröffnen, als vor vier 
Jahren; alle jüngeren 
aber verneinten dieſes. 


ber 
Gründen“ unter Delyannis und die „Oppoſitions⸗ 
Partei aus ſachlichen Gründen“ unter Ralli. Die 
lletztere aber hat — und darin liegt der Fort⸗ 
. —.— für das griechiſche Parteiweſen — ein be⸗ 


olitiker der Oppoſition 
Jetzt iſt der Bruch voll⸗ 
und es ſtehen ſomit der Regierung gegen⸗ 
die „Oppoſitions⸗Partei aus perſönlichen 


mmtes Programm mit klaren, politiſchen, reli⸗ 
ſen und wirthſchaftlichen Forderungen aufge⸗ 
t, während die früheren Parteien ſtets nur 


geſellſchaften herbeiführte, entſtand die Frage, 


auf ihre 
e Buren 
lehnten es ab, den zum großen Theile recht frag⸗ 
würdigen Elementen die Wahlfähigkeit und die 
Wählbarkeit in den Volksraad zuzugeſtehen, na⸗ 
mentlich aus dem Grunde, weil dann das Buren⸗ 
Element ſelbſt in die Minderzahl gekommen 
wäre. Man konnte aber dem Drängen von 
britiſcher Seite nicht ganz ausweichen und fo 
hat man ſich zu einem Aus⸗ und Mittelwege 
bequemt. Der Volksraad von Pretoria hat 
nämlich einen Geſetzentwurf angenommen, wonach 
ein Theil der politiſchen Rechte auch den Einge⸗ 
wanderten nach einem gewiſſen Aufenthalte ge⸗ 
währt wird. Schon nach den Beſchlüſſen des 
vorigen Jahres wurde eine Art zweiter Kammer 
geſchaffen, mit begrenzten Vollmachten, deren 
Mitglieder aus Leuten beſtehen ſollten, welche 
noch nicht das Recht hatten, im Volksraad zu 
ſitzen. Dieſe neue geſetzgebende Körperſchaft ſoll 
namentlich über Fragen beſchließen, welche innere 
Angelegenheiten und Handel betreffen; außerdem 
ſoll ſie ſolche Gegenſtände berathen, welche ihr 
der Volksraad zuweiſt. Für die Neuangekom⸗ 
menen iſt natürlich eine Uebergangszeit beſtimmt, 
nach zweijährigem ununterbrochenen Aufenthalt 
im Lande erhalten ſie das Wahlrecht, nach vier⸗ 
jährigem Aufenthalte das Recht, in der zweiten 
Kammer zu ſitzen und zehn Jahre ſpäter können 
ſie auch in den Volksraad gewählt werden. Der 
letztere hat nun auch den Bau verſchiedener 
Bahnen genehmigt; 


nach Pretoria ſoll von letzterer 
Linie über Johannesburg nach dem Transvaal⸗ 


fluß und eine Zweiglinie nach Baberton, der den find, zu 
8 50 8 äfen und 8 


zweitbedeutendſten Minenſtadt, gebaut werden; 
damit käme man den Natalbahnen nahe. 


Amerika. 

Newpork, 5. Auguſt. Die Nachrichten, 
welche in jüngſter Zeit aus der Bundeshaupt' 
ſtadt Waſhington kommen, ſprechen von einer po⸗ 
litiſchen Gewitterſchwüle in den Regierungskrei⸗ 
ſen, die möglicher Weiſe tiefgreifende Folgen nach 
ſich zieht. Die Beziehungen zwiſchen dem Prä⸗ 
ſidenten 3 arriſon und ſeinem erſten Miniſter 
James G. Blaine ſind erſichtlich nicht die 
beiten; dazu kommt, daß die Kongreß ⸗Mitglieder 
Mfinley und Reed, beide gegenwärtig 
leider ſehr einflußreiche Perſonen, mit Blaine's 
nicht ſehr freundlichem Verhalten in Bezug auf 
den Tarif und die Wahlbill, auch „Gewaltbill“ 
genannt, in hohem Grade unzufrieden ſind. Man 
denkt offenbar bereits daran, Blaine nicht nur 
aus ſeiner jetzigen Miniſterſtellung zu vertreiben, 
ſondern ihn ſogar aus der republikaniſchen Par⸗ 
tei ganz auszuſchließen. e e 
Sprecher des Repräſentantenhauſes in Waſhing⸗ 
ton iſt zwar nicht zu unterſchätzen und Mekin⸗ 
ley's Zollpolitik hat ihm unter den Schutzzoll⸗ 
freunden einen ſtarken Anhang verihafit; allein 
auch Blaine beſitzt in der Partei der epublika⸗ 
ner noch immer ſehr viele Freunde, ſo daß es 
kaum möglich ſein würde, in der nächſten Präſi⸗ 
dentenwahl obne ſeinen energiſchen Beiſtand den 
Sieg über die Demokraten davonzutragen. Was 
das ſchließliche Ende dieſer Parteireibungen ſein 
wird, iſt ſchwer vorauszuſagen. — Das mit dem 
30. Juni d. J. endende Fiskaljahr hinſichtlich des 
Verkehrs mit dem Auslande ſchließt nicht gerade 
ungünſtig ab. Während der Werth der Einfuhr 
ſich auf 789,335,855 Dollars belief, ergab die 
Ausfuhr 857,856,159 Doll.; die Einfuhr wuchs 
um 44 Millionen, die Ausfuhr aber um 115. 
Auch die Einwanderung iſt nicht im Abnehmen 
begriffen geweſen, denn im bezeichneten Jahre 
kamen 451,219 Einwanderer, d. h. 12,600 mehr, 
als im vorangehenden Jahre. Das jetzt laufende 
Fiskaljahr wird ſchwerlich ſo günſtig enden, wie 
das am 30. Juni d. J. abgeſchloſſene. Die hie⸗ 
ſige „Tribune“ ſtellte kürzlich eine möglichſt ge⸗ 
naue Berechnung in dieſer Beziehung an und 
kam zu dem luſſe, daß die Ausgaben in dem 
mit dem 30. Juni 1891 endenden Fiskaljahre 
entſchieden höher fein würden, als die Einnah⸗ 
men. Die von der republikaniſchen Partei im 
Kongreſſe bewilligten Penſionen und andere auf 
Stimmenfang berechneten Geldausgaben greifen 
die Bundeskaſſe ſtark an. (Voſſ. Ztg.) 


Newport, 12. Auguſt. Die Verwaltung 
der Newyork- Zentral- and Hudſon⸗River⸗Eiſen⸗ 
bahn erklärt, daß der Ausſtand unter ihren Be⸗ 
dienſteten thatſächlich zu Ende iſt. Der Paſſa⸗ 
5 iſt wieder in vollem Schwunge und 

üter werden bedingungslos zur Beförderung 
angenommen. Der durch den usſtand und die 
Betriebsſtockung entſtandene Verluſt wird auf etwa 
200,000 Dollars veranſchlagt. 


Newyork, 15. Auguſt. Der in Deutſch⸗ 
land hergeſtellte Nachdruck von Stanleys Reiſe⸗ 
werk „Im dunkelſten Afrika“, welches der Buch⸗ 
händler Salomon Zickel hier einführte, wurde 
mit Beſchlag belegt. 


Buenos Ayres, 15. Auguſt. Zur Be⸗ 
aeg der neuen Anleihe ſollen 250 Millionen 
Acres Staatsländereien an ein engliſches Kon⸗ 
r werden. Für die am 1. Sep⸗ 
tember in Europa zahlbaren Koupons der Staats⸗ 
anleihen iſt Deckung beſchafft. Gold ſteigt an⸗ 
dauernd. Cedulas ſehr matt. 


Auſtralien. 

Aus Sidney, 1. Juli, ſchreibt man der 
„Frankf. Ztg.“: € 
In Apiag ſieht es, nach den letzten Nach⸗ 
richten zu urtheilen, wieder weniger befriedigend 
aus. Mataafa ſoll auf Malietoa eiferſüchtig und 
ganz in den Händen der ihn unabläſſig bearbei⸗ 
tenden Amerikaner ſein, ſo daß die endlich er⸗ 
folgte Ernennung des Oberrichiers als ein wah⸗ 
res Glück erſcheinen muß. Daß die Wahl auf 
einen Schweden gefallen iſt, kann nur Zuſtim⸗ 
mung erwecken. Die Stellung des Oberrichters 
iſt eben eine ganz eigenartige, und wird voraus⸗ 
ſichtlich unendlichen Takt erfordern. Trotzdem 
werden ſich ſchwerlich Reibereien vermeiden 
laſſen; die Wahl eines Ausländers, der, obwohl 
kein Angehöriger der drei meiſtbetheiligten Na⸗ 
tionen, doch einem ihnen ſtammverwandten Volke 


anßer der ſchon in Angriff Kohlen 
genommenen Linie von der portugieſiſchen Grenze einer 
Stadt aus eine neuen 


Ein engliſches Urtheil über 


deulſche Juduſttie. 


Das „Neweaſtle Daily Journal“ ſchreibt 
unterm 2. Auguſt: Während der Binnenſchiff⸗ 
fahrts⸗Kongreß gegenwärtig in Mancheſter abge⸗ 
halten wird, dürfte die folgende Mittheilung 
eines Korreſpondenten, der kürzlich von einem 
Ausflug durch die induſtrielleren Häfen Deutſch⸗ 
lands zurückkehrte, vielleicht von Intereſſe ſein: 

Man kann ſich der Ueberraſchung nicht er⸗ 
wehren, wenn man die gewaltigen Schritte wahr⸗ 
nimmt, die dort (in Deutſchland) gemacht ſind, 
nicht nur in der Kohlenproduktion, ſondern auch 
in den Verkehrsmitteln, durch Fluß⸗ und Kanal⸗ 
verbindungen, um dieſe Produkte über Gegenden 
auszubreiten, wo früher engliſche Kohlen die 
Herrſchaft behaupteten und wo wir den Flußweg 
entlang vermittelſt das Syſtems der großen Leichter 
und Schlepper noch bedeutend mit den deutſchen 
Kohlen konkurriren. Zuletzt, jedoch nicht als Ge⸗ 
ringſtes, iſt der bedeutende Fortſchritt hervor⸗ 
zuheben, der im Schiffbau und Maſchine weſen 
gemacht worden iſt, wovon die folgende Be⸗ 
ſchreibung eines Schleppdampfers, die das Schiffs. 
baugeſchäft beſonders intereſſiren wird, Zeugniß 
ablegt. Herr Adolf Poſſehl von der Firma 
Poſſehl u. Co. zu Hamburg und Lübeck, welcher 
allein 250,000 Tonnen ſchottiſcher und engliſcher 
importirt, nahm mich bei einem Auflug auf 
einer Dampfbarkaſſen mit, um mir die 

äfen und Docks, die feit der Errichtung 
des Hamburger Freihafengebiets hergeſtellt wor⸗ 


zeigen. Die Verbeſſerungen der 
Ha aarenſpeicher find wirklich c A 
mehr aber noch intereſſirte mich der Beſuch eines 


der großen Schleppdampfer, welche ſo eigenartig 
ſind, daß die Beſchreibung eines derſelben weitere 
Kreiſe intereſſiren wird. Dieſer Elbdampfer 
führt den Namen „Hohenzollern“, Kapitän Heyl, 
Eigenthümer Gebr. Tonne in Magdeburg, Er⸗ 
bauer Gebr. Sachſenberg zu Roßlau a. Elbe im 
Herzogthum Anhalt. Es erſcheint ſonderbar, daß 
eine Spezialität dieſer Art an einem ſo kleinen, 
vom Wege abliegenden Platze ſtationirt wird; es 
iſt dies das 300. Boot dieſer Art, das dort vom 
€ tapel gelaſſen worden. Größe Länge 235, 
reite 27°, bei Einſchluß der Radkaſten 517, 
Tiefe 11“ 8“, Tiefgang 3° 6". Gewicht 315 
Tonnen. Maſchine aus derſelben Fabrik, drei⸗ 
fache Expanſiou, 600 angezeigte Pferdekräfte, 
Kohlenverbrauch in der Stunde 8 ½ Zentner. 
Dieſe Art von Schleppdampfern wird zum 
Schleppen von 12—14 flachgehenden Leichtern, 
beladen mit zuſammen ca. 3000 Tonnen Kohlen 
oder ſeuſtigh Beladung, verwandt. Das Boot 
macht die Reiſe von Hamburg nach Magdeburg, 
eine Entfernung von ungefähr 48 deutſchen Mei⸗ 
len gleich 240 engliſchen Meilen, in ungefähr 68 
Stunden und legt dieſelbe Strecke ohne Anhang 
in 14—16 Stunden zurück. Die Rückfahrt geht 
ſelbſtverſtändlich ſtromabwärts. Dieſe Boote ſind 
mit allen Neuerungen, wie Dampfſteuerwinde, 
künſtlichem Zug, elektriſchen Glocken und 
Maſchinentelegraph ausgeſtattet. Die Einrichtung 
der Kabinen, der Salons iſt äußerſt elegant, da 
die Eigenthümer und Regierungsbeamten manch⸗ 
mal damit fahren, um den Zuſtand des Fluſſes 
u inſpiziren, der durch Sand änke ſich beſtändig 
ndert und hierbei die Waſſerſtraße verjchiebt. 
Der Schleppdampfer wurde zu Aufang des Jahres 
1889 in Auftrag gegeben und im April 1890 ab- 
geliefert. 
Aus den Provinzen. 5 
Konitz. Ein bei dem Umzuge eines hieſigen 
Bürgers beſchäftigter Korrigende eignete ſich eine 
Flaſche Tinte an, deren Inhalt er in dem Glau- 
ben, es ſei Liqueur oder Wein, leerte. Gleich 
nach dem Genuſſe deſſelben wurde er unwohl 
und mußte in anſcheinend ziemlich ſtark berauſch⸗ 
tem Zuſtande der Korrigenden⸗Anſtalt wieder 
zugeführt werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin. Die Propoſitionen für die Herbſt⸗ 


iſt in dieſem Jahr nur ſelten in den Sattel ge⸗ 
ſtiegen, aber in der Hälfte der Fälle fiel ihm 
der Sieg zu; ſein kühner Ritt mit Fidibus“ 
in dieſem Jahr, mit „Idee“ im vorigen Jahr 
wurde f. Z. viel beſprochen. 

(Zu ehrlich.) Zwei Börſenleute unter⸗ 
halten ſich über das Falliſſement eines bedeu⸗ 
tenden Hauſes, und der in die Verhältniſſe beſſer 
Eingeweihte beſtätigt, daß der Beſitzer des 
bankerotten Geſchäftes den Konkurs nur deshalb 
angemeldet habe, um allen ſeinen Gläubigern 
gleichmäßig gerecht werden zu können. — „Wie⸗ 
viel Prozent wird er denn etwa geben?“ frägt 
beſorgt der andre, bei der Sache ſelber intereſſirte 
Kaufmann. — „O, die Verluſte werden nur un⸗ 
bedeutend ſein; auf den Empfang von fünfund⸗ 
ſiebzig Prozent können Sie ſicher rechnen!“ — 
„Was?“ ruft jener ganz erſtaunt; „fünfund⸗ 
ſiebzig Prozent giebt er, und da will er von 
Bankerott reden? Soviel zahle ich ja kaum, 
wenn ich gar nicht pleite bin!“ 

— (Ein Troſt.) Ein Herr, der von einem 
Hund gebiſſen worden iſt und die Tollwuth zu 
bekommen fürchtet, reiſt nach Paris, Paſteur um 
Rath zu fragen. Der berühmte Gelehrte unter⸗ 
ſucht ihn genau, und frägt ihn nach allen Um⸗ 
ſtänden; ſchon greift er zum Spritzchen, um ihn 
zu impfen, da hält er noch einmal ein und frägt 
den Patienten, was für einen Beruf er habe. 
„Weinhändler“, ſagt dieſer. — „Weinhändler?! 
Dann reiſen Sie ruhig nach Haus,“ tröſtet ihn 
Paſteur, „ein Weinhändler bekommt nie die 
die Waſſerſcheu!“ 

— Erſter Student: „Du ſuchſt ſo lange 
in Deinen Taſchen nach Geld herum, die kleine 
Summe zu berichtigen, die Du mir ſchuldeſt; 
Du wirſt aber doch wiſſen, ob Du bei aſſe biſt 
oder nicht.“ — Zweiter: „Daß ich es nicht bin, 
weiß ich. Was würdeſt Du aber ſagen, wenn 
ich nicht einmal den Verſuch machte, das Geld 
für Dich aufzutreiben.“ 

Mainz, 13. Auguſt. Die allen Rhein⸗ 
beſuchern wohlbekannte Rochuskapelle auf dem 
Rochusberg bei Bingen, die voriges Jahr ein 
Raub der Flammen wurde, wird in nicht zu 
ferner Zeit wieder erſtehen. Nächſten Sonntag 
wird das Rochusfeſt gefeiert, bei welchem inner⸗ 
halb der Ruinen die Pläne der neuen Kapelle 
zur 3 gelangen. Ferner wurden Denk⸗ 
münzen des alten Baues 9 man lieſt 
auf der Umſchrift derſelben: „Erbaut 1666; ar 
ſtört 1795; wieder erbaut 1814; durch Blitz 
entzündet am 12. Juli 1889.“ An freiwilligen 
Gaben für den Wiederaufbau, der etwa 100,000 
Mark Koſten verurſacht, gingen bisher 52,000 
Mark ein. Eine zur Aufbringung der übrigen 
Summe geplante Weinlotterie iſt von der 
preußiſchen Regierung für die benachbarten Pro⸗ 
vinzen nicht zugelaſſen worden und muß ſich des⸗ 
halb allein auf Heſſen beſchränken. 


Laudwirtbichaftliches. 
London, 11. Auguſt. In der iriſchen 
Grafſchaft Mayo wüthet die Kartoffelkrankheit 
ſo fit. daß große Noth im Winter zu befürch⸗ 
ten iſt 
Ottawa, 12. Auguſt. Eine prächtige Ernte 
iſt in Manitoba und im Nordweſten zu erwarten. 
er Hafer iſt ſchon eingeheimſt. Im letzten 
Jahre mußte Manitoba Hafer zu eigenem Ge⸗ 
brauch importiren. Dieſes Jahr wird es zwei 
Millionen Buſhel ausführen. Die Farmer find 
hocherfreut. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 11. Auguſt. Der Schnelldampfer 
„Normannia“ VVV 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom⸗ 
mend, heute Nachmittag 1½¼ Uhr auf der Ausreiſe 
von Southampton abgegangen. 

London, 15. Auguſt. Der Caſtle⸗Dampfer 
„Durobian Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe 
die kanariſchen Inſeln paſſirt. 


Börſen Berichte. 


Stettin, 16. Auguſt. Wetter: Schön. Tem⸗ 
peratur + 19 Reaumur. Barometer 28“ 3". 


rennen in Charlottenburg ſind erſchienen. Am Wind: SW 


1. Oktober wird der Sport zwiſchen den Flaggen 
in Charlottenburg von Neuem beginnen und 
ſich auf 14 Renntage ausdehnen. In zahlreichen 
Kreiſen wird es große Freude hervorrufen, 
daß in dieſem Herbſt wiederum an zwei Sonn⸗ 
tagen Rennen abgehalten werden, und zwar am 
19. Oktober und am 2. November. Für das 
Herbſtmeeting ſind im Ganzen 363,300 Mark 
ausgeſetzt, das bedeutet G5 das Vorjahr eine 
Erhöhung von rund 80, Mark. Der große 
Prei; von Charlottenburg iſt in dieſem 
Jahr mit 40,000 Mark dotirt gegen 30,000 
Mark im Vorjahr, davon erhält das erſte 
Pferd 20,000 Mark, das zweite 6000, das dritte 
5000, das vierte 4000, das fünfte 3000, das 
ſechſte 2000, das ſiebente 1000, das achte 500 
Mark. Als eine neue Einrichtung, die vollen 
Beifall verdient, iſt zu erwähnen, daß für die 
Züchter der ſiegenden Pferde der Verein in drei 
ſeiner Herbſtpropoſitionen Preiſe vorgeſehen hat. 
Es mag bei dieſer Gelegenheit hervorgehoben wer⸗ 
den, daß kein Land ſoviel Herrenreiten als Deutſch⸗ 
land aufzuweiſen hat. In dieſem Jahre haben 
bis jetzt 154 Herrenreiten Siege erfochten. In 
früheren Jahren 1 recen e der Spitze 
der ſiegesreichen Hervenveiter der Rittmeiſter von 
Sydow, von Heyden⸗Linden, von Kramſta, Graf 
Heinr. Dohna. In dieſem Jahre iſt das Bild 
ein weſentlich anderes geworden. Graf Heinrich 
Dohna iſt noch nicht von ſeinem Fall mit „Rauf⸗ 
bold“ wieder hergeſtellt, der Vertreter der Garde⸗ 
küraſſier⸗Rittmeiſter v. Kramſta hat nach vielen 
Stürzen auf dem grünen Raſen ſeinen Rennſtall 
aufgelöſt und ſteigt nicht mehr oder nur in ganz 
vereinzelten Fällen in den Sattel. In dieſem 
Jahre ſteht an der Spitze der ſiegesreiche Her⸗ 
renreiter Lt. Sürmondt; er hat freilich meiſtens 
auf den kleineren Plätzen in Rheinland und 
Weſtfalen ſeine Farben zum Siege getragen; 
Lieutenant Sürmondt hat 24 Siege aufzuwei 


als Erſter durchs 715 
tten. 


zehnmal mit 41 Lieutenant Suffert II. 


Weizen feſt, per 1000 Kilogramm loko 
185-190 bez., per 199590 191 G., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 183— 183,50 bez., per Oktober⸗ 
November 181,50 G., per November⸗Dezember 
180,50 G., per April⸗Mai 1891 186 bez. 

Roggen ſeſt, per 1000 Kilogramm (cfo 
140158 bez., feinſter 158 bez., per Auguſt 
159 nom., per Auguſt⸗September 157 G. je 
September⸗Oktober 104—155,50 bez., per Ofto- 
ber⸗November 152,50 B. u. G., per November⸗ 
Dezember 150 bez., 157 G, per April-Mai 1891 


152 bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer loko matt, neuer 137 — 144 nom., do. 
alter —.— 


Berlin, 16. Auguft. Weizen per Auguſt 
193,75 —194,00 M per Septb.⸗Oktb. 186,00 M, 
Oktb.⸗Novb. 184,75 M. April⸗Mai 188,25 M. 

Roggen per Auguſt 168,00 — 168,25 Mk. 
per Sepkbr.⸗Oktbr. 160,00 Mk. Oktb.⸗Novb. 
a A en 2 

per Auguft 60,5 k., per Sept.» 
Okt. 58,80 M. u ge 
Spiritus loko 70er 40,20 loko per Aug.⸗ 
S aher 85 114550 5 Mk. 
a ugu 5 = S ERW) * 
137,00 Mk. ; RE . 
Petroleum Auguſt 23,60 Mk. 
London. Wetter: veränderlich, 


damburg, 15. August, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,25, per 
September 89,00, per Dezember 83,50, per März 
1891 80,25. Behauptet. 

amburg, 15. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,90, per Oktober 12,62 ½, 
per Dezember 12,37½, per März 1891 12,62 ½. 
Ruhig. a 

Bremen, 15. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 
kämmerei 220,00 G. 

Bremen, 15. Auguſt. Aktien des Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd 152,00 bez. 

Bremen, 15. Auguſt. Petroleum 
ra Bericht) beſſer, Standard white loko 
„70 bez. 


Wien, 15. Auguſt. Heute Feiertag. 


Amsterdam, 15. Auguſt, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 212,00. Roggen 
loko geſchäftslos, auf Termine feſt, per Oktober 
131-132-133, per März 128— 129. Raps 
per Herbſt ——. Rüböl loko 31,00, per Herbſt 
29/6, per Mai 1891 29,00. 

Amſterdam, 15. Auguſt. Java⸗Kaffee 
good ordinary 55,50. 

Am 15. Auguft, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 56,50. 


London, 15. Auguſt. 96% Savpazuder 
loko 15,75, feſt. — Rüben rohzucker 
loko 14½, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba —,—. 

London, 15. Auguſt. Rüben ⸗Rohzucker 
(weitere Meldung) 13/8. 

London, 15. Auguſt. An der Küſte 1 Wei⸗ 
zerladung angeboten. — Wetter: Schön. 

udon, 15. Auguſt. Chili⸗Kupfer 
58,25, per 3 Monat 58,50. 

London, 15. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Sämmtliche Getreide eher ruhig, Weizen ſtramm, 
voll / Sh. höher als vorige Woche, Mehl ſehr 
feſt, Mais und Gerſte feſt, Hafer träge, 
weichend. 

Fremde Fan ſeit letztem Montag: Wei⸗ 
zen 79,640, Gerſte 510, Hafer 130,620 Orts. 

Liverpool, 15. Auguſt. Getreide ⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen und Mehl 
ftetig, Mais 1 d. niedriger. — Wetter: Prachtvoll: 

Glasgow, 15. Auguſt. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 676,260 
Tons gegen 1,021,990 Tons im vorigen Jahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 78 gegen 81 im vorigen Jahre. 

Glasgow, 15. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eifen. Schlußbericht) Mixed numbres war» 
rants 48 Sh. 4 d. 


Newyork, 15. Auguſt, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tificates per September 93,50. Weizen per 
Dezember 106. 

rk, 15. Auguſt. Wechſel auf London 


Hella etroleum in Newyork 7,35, in 
biladelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7.55. 
i cert. per September — D. 92¾ C. 


Die line 

ehl 3 D. 35 C. Rother Winter» 
Weizen 1 D. 06%, C. Weizen per laufen ⸗ 
den Monat 1 D. 04 / C., per September 1 D 
057½¼ C., per Dezember 1 D. 07 / C. Getrei⸗ 
defracht 1,00. Mais 541. Zucker 500. 
Schmalz loko 6,25. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20%. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 717,67. Kaffee per November ord. Rio 
Nr 7 16,70. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 
zember 106,00 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 16. Auguſt. Wie das „Fremden 
blatt“ von kompetenter Stelle erfährt, hat der 
Zar an den Oberſten Hoffmann v. Donnersberg, 


Nüböl ſtill, per 100 Kilogramm loke Kommandant des den Namen des ruſſiſcher Kai“ 
o. F. bei Kl. 60,75 B., per Auguſt 59,75 B., ſers führenden Infanterie-Regiments Nr. 61, eine 


per September⸗Oktober 58,00 B. 5 
Rübſen unverändere, loko und ſucceſſive 


Lieferung nach Qualität 213225 bez, feuch⸗ 
ter —,—. b a 
Raps unverändert, loko und ſucceſſive Lie⸗ 


ferung nach Qualität 


er —.— 


Dy 
loko o. F. 70er 38,80 nom., do. 50er 


222235 bez., feuch⸗ ſchloß als erſten Schritt für 


iritus geſchäftslos, per 10,000 Liter . Eiſenbahn durch die. Saban 
58,60 nom., Ausbau der 


Einladung zur Theilnahme an den Manövern in 


ch iKrasnoje⸗Selo ergehen laſſen. Oberſt Hoffmann 


ſt geſtern nach Rußland abgereiſt. 


Paris, 15. Auguſt. Die Regierung ag 
den Bau einer 


den ſofortigen 
Linie Biskra bis zur Südgrenze 


per Auguſt 70er —,—, per Auguſt⸗September Algeriens. 


70er 37,80 nom., per September-Dftober 70er 
37 nom., per November⸗Dezember 70er 34 aom., 
per April⸗Mai 1891 70er 35 nom., per Oktober⸗ 
November 70er 35 nom. b 
Petroleum lolo —,— verzollt. 
Regulirungspreiſe: Weizen 191,00, Roggen 
159,00, Rüböl 59,75, Spiritus 37,8. 

7 We, 
udmarkt. \ 
145152. Gerſte 140 150. Hafer 1361 
Erbſen— Rübſen . 8 el 
38.12. Hen 2,252.50. Strob 30-3. 


Tendenz: günſtig. 


Rom, 15. Auguſt. Wie verlautet, beab⸗ 
ſichtigt der Papſt demnächſt ein Manifeſt an die 
katholiſche Welt zu richten, worin er die Abſicht 
ankündigen ſoll, wegen heftiger Verfolgung der 
Kirche Rom zu verlaſſen. 

Sofia, 15. Auguſt. Fürſt Ferdinand iſt 


en 180-135. Roggen Nachmittags hier eingetroffen und von dem zahl 
u reichen Publikum mit Hurrahrufen begrüßt wor⸗ 


deu. Derſelbe begiebt ſich in einigen Tagen zum 


„längeren Aufenthalt nach Rilo oder Varna. 


Newyork, 15. Auguſt. (Reutermeldung.) 


20050 Wie verlautet, bildete ſich in Baltimore ein 


Kaffeeſyndikat mit 5 Millionen Dollars Kapital, 
daſſelbe beabſichtigt, Kaffee direkt von den Pflan⸗ 
zern anzukaufen, Preiſe feſtzuſtellen und Einfüh⸗ 
rungsagenten abzuſchaffen. Die Frühjahrsgetreide⸗ 
ernte iſt auf 93,000,000 Scheffel veranſchlagt. 

Newyork, 15. Auguſt. Die Stadt Auſtin 
in Pennſylvanien iſt niedergebrannt und der 
Schaden bedeutend, da das Feuer im Geſchäfts⸗ 
viertel ausbrach. 

In einer Seifenfabrik zu Providence (Rhode 
Island) hat eine Exploſion ſtattgefunden; mehr 
als zwanzig Arbeiter ſind getödtet und viele 


1,09 ſchwer verletzt. 


Drei amerikaniſche Miſſionäre wurden in 


105 60 Sadan von Arabern ermordet. 


— — nn 


Offene Stellen. 


Münnliche. 


Alkiſcher-Lehrling w. eus 
Lehrburſchen 


ſucht Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
ernh. Stoewer, 
Stettin⸗Grünhof. 
Schneidergeſellen anf gute Lagerarbelt wer den 
verlangt Noſengarten 48, 4 Tr. r. 
Schneldergeſellen auf Lagerarbeit und Stück verlangt 
Wilhelmſtraße 22, Hof 4 Tr. gradezu. 


Tücht. Schneidergeſellen 


werden verlangt 


Unterwiek 12b, 1 Treppe. 


Tücht. Schneidergefellen a. gute Lagerarbeit verlangt 
bei hohem Wochenlohn Mönchenſtr. 17—18, v. 4 Tr. 


Schneidergeſellen auf nur gute Lagerarbeit, Stück 


oder Woche verl. Dittberner, Glijabeihftr. 43, IV. | 2 


Einen tüchtigen Hoſenſchneider verlangen ſofort für 
die Werkſtätte . 
Lindemann & Ringling, Paradeplatz 31. 

Schneidergeſellen auf Jackets und Paletots verlangt 
ke Radünz, Schulſtraße 4, Hof 1 Tr. 

Schneidergeſellen auf Woche und Lagerarbeſt ver⸗ 
langt Breiteſtraße 24, 3 Tr. 

Schneidergeſellen auf Stück, gute Lagerarbeit, werden 
verlangt Falkenwalderſtr. 30, H. 1 Tr. 


1 tüchtiger (Holte) Dügler 


auf Herren⸗Jackets ſof verl. kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit und Woche 
wird verlangt Bollwerk 31, 4 Tr. links. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück ver⸗ 
langt &. Steffen, kl. Wollweberſtr. 21, II. 


> husidsensfollem auf gute Zagera:beit wer⸗ 
Schueidergeſellen den verlangt. 
G. Vielbaum, Bogislavitr. 16, 2 Tr. 
Schneſdergefellen auf gute Lager Paletots werden 
verlangt Frauenſtr. 42, 4 Treppen. 
Schneidergeſellen auf Stück und Woche werden ver⸗ 
langt Hohenzollernſtr. 74, Boh. part. rechts. 
Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Arbeit verlangt 
Kramp, gr. Domſtr. 25, v. 3 Tr. 
Ein Schneidergeſelle auf gute Lagerarbeit verlangt 
gr. Domſtr. 14—15, Hof 3 Tr. links. 
1 Schneidergefellen auf Woche werden verlangt 
Preußiſcheſtr. 108, Hof 2 Tr. 


Cüchlige Ichneidergeſ. auf Stück oder 


Woche, gute 
Lagerarbeit, verlangt 


Schuhſtr. 9, 4 Treppen. ? 
Tücht. Schneidergel. a. u. g. Lagerarb. find. dauernde 
Beſch. a. Stück. W. Marx, Hohenzollernſtr. 14, 9.3Tr.v. 
Ein tücht. Schneidergeſ. a. gute Lagerarb. auf Stück 
wird verlangt Eliſabethſtr. 4, H. 3 Tr. links. 
Ein junger Menſch ron 16—17 Jahren wird als 
Hausknecht geſucht Frauenſtr. 46. 


Sehneidergeſellen 


auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
: — Schul zenſtraßße 40, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit auf Stück 


verlangt &. Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Zagerarbeit u. Stück verl. 


ſe 
Marks, NRoſengarten 17, Hof 4 Tr. 


1 Schneidergefellen 


verlangt A. Weyher, Frauendorf⸗Herrenwieſe. 


Schneidergeſellen 
auf gut: Lagerarbeit ve l. Hohenzollernſtr. 7, H. r. II. 


Schuhmachergeſellen, geübte Nandarbeiter, f. dauernde 
Beſchäftigung bei II. Volkmann, Fuhrſtr. 25. 


ene eee eee ee 
Weibliche. 


Hand- u. Maſchinennähterinnen 


auf Hoſen w. in u. a. d. i n. guter u. leichter 
Arbeit u. dauernd. Velda del de. Wolweberſtr 3, III. 
4 Handnähterinnen auf Paletots und Jackets werden 
e Bugenhagenſtr. 16, Hinterh. 1 Tr. 
Tun a Hof. in u. a. d. Haufe dl. Mojengarten 54, II. 
cee Sanbnäht.auf Hafen verl. Frauenftr. 22, 9. II. 
guacibte Haud- u. Majchinnäht. a Waletots u 
dee Beſchäftig. Roſengarten 49, 1 1. 


Geübte Hand: und Maſchinen⸗ 


Nähterinnen 
auf Jackets und Palefots verlangt 
MJ bine tele, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
Auer inen. u. Handnähterinnen a. Hoſen in u. 
Maschinen werden verl. Breiteſtraße 20, 3 Tr. l. 
nennähterinnen auf Paletots und Jack ts 
werden verlangt Roſengarten 48, 4 Tr. r. 


0 Haud⸗ und Maichinennähterinnen auf Jackets und 
Palctots werden verlangt Pölitzerſtr. 41. 


Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets verlangt 

ſofort kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. = 

Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen in u außer d. 
Heiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr. 


. 


Hauſe werden verlangt 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗Jackets 
verlangt E. Müller, Noſengarten 8, Boh. 4 Tr. 


Konfektionsarbeiterinnen 


auf Damenmänt ; . äftt 
; utel verlangt bei dauernder Beſchäftigung, 
auch junge Mädchen ng Lernen 


T. eitt, gr. Ritterſtr. 5, 3 Tr. v. 


Handnähterinnen auf Hofen werden verlangt 


Fe Schulzenſtr. 19, H. 1. Aufg. 2 Tr. 
K dee r Alzenſtr. 19, H. 1. Aufg. 2 Tr. 
er . — Mädchen von 14 Jahren wird von 11 bis 
u Langeſtraße 44 1 Tr r. 
ine Maſchinennähterin wird verlangt 
ae Bogislapſtraße 5, H. 1 
Tücht'ge Maſchinennähterinnen werden verlangt 
Im; Bogislavſtr. 16, H. 2 Tr. 
Mädchen v. 14 bis 16,3. w. vl. Hohenzollernstr. 65, H. 11. 
1 Handnähterin auf Kuabengarderobe zum Lernen 
verlangt Bugenbagenftr. 6, part. r. 
Ein Kindermädchen und Mädchen für Alles verlangt 
Er Frau Beschoren, Pelzerſtr. 29, 
Eine Handnähterin wird verlangt 
Eliſabelbſtr. 20, Seitenfl. l. 3 Tr. 


. TEE ̃ — ——¾a 
f auf Knabengarderobe verl. 
Handnähterinnen Be gislapſtr. 7, 2 Tr 88 
Maſchinen- und Handnähterinnen auf Herren⸗Jackels 
werden verlangt Louiſenſtr. 12, v. 3 Tr. r. 


Geübte⸗Maſchinennähterinnen auf Kaiſermäntel, Joppen 
und Paletots verl. Philippſtr. 5, Hinterh. II. Sobotta. 


Tr. r. 


Stellen⸗Geſuche. 
Männliche. 


FE Ein 5Ojähr, Mann, mitt jeder Arbeit ver 
anz . mit jeder Arbeit vertraut, 
bucht Veſchäfttgung (am liebſten außerhalb). Derſelbe 
ein Schl. kein Gehalt, ſondern wünſcht nur für ſich 
i afgelaß. Offerten erbeten unter . ©. 


in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


— 


| gli Stauſers Univerfalitt Eittet: 
| 


2 Alle zerbrochenen Glas- und Porzellan⸗ 
Waaren, Marmor, Alabaſter, Elfenbein, Tafel- und Küchengeſchirr, Lampenglocken, 


Vaſen, Gypsſiguren, Fächer, Horn, Steingut u. ſ. w. 


5 Alle zerbrochenen Holzgegenſtände, wie abgebrochene Möbeltheile, Spiel⸗ 
leimt: waaren, Holz: und Schülerſchachteln, ferner Laubſägearbeiten, Auiteafllerie. 


waaren u. ſ. w. 


e l 
2 Papier, Pappe, Leder und Gewebe, zerriſſene Schulbü d 2 7 
klebt: 8 Tuch und Stickereien auf Hausgeräthe N ſ. 1 e agree 


Nur ächt in Schraubengläſern mit obiger Firma. Preis per Flacon 50 und 80 Pfg. Probe⸗ 
Flacon 30 Pfg. Depots in Stettin: b Vfg. P 


Hermann Oelkers, W. Wagner, Droguerie. 
Berliner Bauanstalt für Hisenkonstruktionen. 


Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rollja’'ousieen. 


E. de la Sauce & Kloss, 
zn Berlin N., Usedomstrasse. 


Telegramm-Adresse: Saucekloss, Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 

£pecialitäten; Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- 

bauwerke, ‚Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren, 

Fenster, Gitter ete., ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Muste für 
Signale und elektrische Beleuchtung. 


; Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung 
Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


nach „System Monler“, D. R.-P, (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausszrordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveründerlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen, 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, Jeichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelu ng 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen— 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecke n, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deckenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heins. Helbing Act. 
Ges. in Wandsbeek- Hamburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 
vorm. G. A. Wayss & Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 
Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wie — 
Prag — Budapest — Zürich. 


5 goldene, silberne und bronzene Medaillen, 
PARIS 1878. 


„ 


Weibliche. Zinnſand, 


unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
e n De neu und iſt un⸗ 
1 0. ält. Fr., ohne Anh., w. e. alt. Hrn. d. Wirthſch. z. führ. 8 1. ee a bei 


1 „ Taxweil i r. 14—15. 
Auf Wunſch perf. Vorſt Ju erfr. Roſeng 22/23, u rl * 


eee en ure a [N 


Vermietbungen. 


Wohnungen. 


Lonifenftr.. 12 Stube, Kammer und Küche zu verm. 
Preußiſcheſtr. 102 3 Stub. und Küche jofort auch 
ipät., desgl. 2 Stub. u. Küche zum 1. Oft. zu verm. 


h Wohnung, 8 Stuben mit reichlichem 
Ueue fir. Ib Zubehör und Waſſerleitung zum 
1. Oktober zu vermiet hen. 
Stube, K., K. Sept a. r. L. z. v. Wilhelmſtr. 12. N. II v. 
Baumſtraße 34 iſt eine Wohnung » zu vermiethen. 


Mühlenberg 14 iſt eine Wohnung zum 1. September 
an ruhige einzelne Leute zu vermiethen. 


2 Stub., Kam,, Küch (Souterrain) zu 


vermiethen 
Wrangeliti. 4e. Zur meld. daſ. Seitfl. I. b. Reufranz. 
1f. Wohng. 3.13% bm. N.gr.Wollweberſtr. 19,11 b. Gröner. 
1 Farlſtraße 5 Kellerwohnung Au vermlethen. 
Beſichtigung Vormittags. Näheres parlerre. 


} ch iſt eine Wohnung zu Die 
Zachariasgaug? me 
Sberwiek 11 find 3 Stub. Kcch. Kloſ u. Zub. z. 
3450.4. 1. Att. z. Um. Näh. Bollwerk 37,1Tr. 
Zum 1. Sktober eine freundliche Kellerwohnung zu 
PR Grobowerſtr 19. Näheres part. rechts. 
Roſer garten 51 ift eine kleine Wohnung zu verm. 


U. 


Credit-Haus 


A Kl. Domstr. 21 
Stettin. 


1 2 gammer, Küche u. Zubehör 
1 Wohnung von Stube, Kammer, Küche u. Ju 
iſt ge 5 Grabow, Laugeſtr. 2b. 


Stuben. 


ECͤ ² ÄàAFA——T — 
1 l. Mann f. g. Schlafft. König⸗Albertſtr. 6, 1 Tr. l. 
2 a Leutef ſof. o. 3.1. Schlafſt. alte Falkenwalderſt. 13, Her UU 
Junge Leute finden Schlafitelle 
Frank, Louiſenſtr. 12, Hinterh. 1 Tr. 
Solider j. Mann f. g. Schlafſtelle z. 1. September. 
Sack, Philippſtr. 77, H. 2 Tr. 


vv 


— 


a. Heham 


Sehulzenſtr. 21. 


Bettfedern 


und 


Daunen, 


worin ein großes Lager unterhalten, 
empfehlen wir in beſter gereinigter 
böhmiſcher Waare, mit ganz geringem 
Nutzen. Größte Auswahl in feder— 


dichten N 
Bett⸗Inletten 


für Ober- und Unterbetten. 
Neueſte Stoffe für 


Bettbezüge. 
Leinen⸗ und 


Baumwollenwaaren, 
jeder Art. 


= Wäſche⸗Fabrik! = 


Eine freundliche Schlafſtelle ift zu verm. 
Mönd nſtr. 29 —30, 4 Tr., Eingang Roßmarkt. 
Ein einfach freundlich möblirtes Zimmer iſt billig zu 
verm. 5 Grünhof, Taubenſtr. 3, 2 Tr. 
I auſt. Mädch. f. Wohnung kl. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. 
1 anft. junger Mann findet freundliche Schlafſtelle 
Albrechtſtr. 6, H. 2. Aufg. part. l. 


Eine leere Stube 


z. 1. Septbr. zu verm. Preußiſcheſtr. 102, J. gradeaus. 


Nahe der Langen Brücke, Bollwerk 35, 4 Tr., 
ein freundlich möbl. Zimmer zu vermiethen. 


ig. Mädch. f. Wohn. gr. Wollweberſtr. 15, H. 2 Tr. r. 


II. Mann f. 3 1. helle frdl. Schlafſt. Wilhelmſtr. 8, H. II. 


Ein junger Mann findet gute Schlafſtelle 
Wilhelniftr 20, v. 4 Tr., Aufg. beim Bäcker. 


Lokale etc 


— —— — — — 
1 Tiſchlerwerkſtätte zu 8 bis 10 Bäuken mit 
BretieriAnppen, Pede und Hühunerſtall, mit 
Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör, haben in 
Grünhof, Mühlenſtraße 4, zum 1. November d. Is, 
auch früher zu vermiethen. Näheres bei 
A. Timm, Wilheluiſtr. 11. 


PPP 


Verkäufe. 
1SS7er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 46 


3,50 
II. N. Fretzdorff, 


M. Blumenreich, 
gr. Wollweberſtr. 55, 


1. und 2. Etage, 
empfiehlt gegen Baar oder 
ER 


Theilzahlung 3 


in wöchentlichen oder monatlichen Naten 
(Theilzahlung ſchan von 1 Mk. 
wöchentlich au!) 


Manufacturwaaren, 


Herren- Damen- und Kinder-Confection. 


— Möbel, 


Polſterwaaren, Betten u. Kinderwagen. 


Uhren und Megulateure. 
Alles in überraſchend großer Auswahl. 


Preiſe billigt und feſt. 


Sümmtliche Utensilien iu reichhaltigſter Auswahl zur 
Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 


W. Reinecke, Frauenstr. %. I 

Man verlange überall 4 
CHOCOLAT MENIER 
PR SE BE FC ET RT TEE RT ZA BEE 2 
Um mit 5 bedeutenden Lager in Paletot-, Anzug-, und E 


Zur Einſeguung. 


Schwarze reinwollene Cachemires Meter Mk. 1,50. 
Schwarze ſchwere Double⸗Cachemires 
Meter Mk. 2,25. 

Neuheiten in wollenen Kleiderſtoffen, geblümt, ge⸗ 
ſtreift u. glatt in ſchwarz und allen modernen Farben, 
doppeltbreit, ge” Meter Mk. 1,50. 
Geſtickte Roben, Röcke, Chenillen⸗ u. Cachemire⸗Shawls 

zu ſehr billigen, feſten Preiſen 


empfiehlt 


D. Jassmann, 


14 Reifſchlägerſtr. 14. 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 


Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 
Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


empfiehlt 


| 
3 
E 


N: Fr 


Weſtenſtoffen möglichſt zu räumen, offeriren ſolche zu wenſentlich 
heruntergeſetzten Preiien. 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe find 
durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 


Knaben⸗Anzügen. 

Leiehte Sommerſtoffe offeriren der 
wegen zu extra niedrigen Preijen, 
Angehaͤufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack, 


Königsſtraßſe 1. 


Tuehhandlung en gros Feinere Herrenfchneiderei 
und en detail. nach Maaß unter Garantie, 


N Ne er 


vorgerückten Saiſon 


Braunkohlen 


Pa. Böhm. Pechglanz Braun: 
e er Kahn 4:5 billigſt 
a 


Zar Sa * 


8 


namentlich gute Sommerüberzieher, Röcke, Jackets, 
feine Damenkleider, Stiefel, gute Betten, Reiſe⸗ 
koffer, Herren⸗ und Damenuhren, ein Regulator, 
feine Geigen, Zither, Harmonika's u. a. mehr 
empfiehlt billigſt 


Albert Graff. Lene 
Pergamentpapier 
a Bogen 5 Pfg. 


empfiehlt 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


e 
Hermann Thoms, 


Juwelier, 
obere Schulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medaillons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u, Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 


zu reellen billigen Preisen. 


Sonntags "Sonntags geöffnet v. 7 2 22 Lu u. 2 5 A 
Telephon Nr. 441. 


Pa. Pultkamer' schen Torf 
offerirt äußerſt billig er Kahn 
F. Bumke, 
Oberwiek 76 — 78. 


Pechglanz-Braunkohlen 


aus der rühmlichſt bekannten „FJortſchritt⸗ Grube“, 
anerkannt beſte Marke des ganzen Braunkohlen⸗ Gebiets, 
offerirt ab eintreffenden Kahn zu verhältnißmäßig ſehr 
billigen Preiſen 


Gustav B. Müller, 
Frauenſtraße 2. 


Sehreibhefte in allen Liniaturen, 
Zeichnenhefte, Contobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 
in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens A 
R. Henze, Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


lugo Peschloy, 
65 Breiteflr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 

aller Arten von Uhren 

und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geidbeträgen 
Ratenzahlungen. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Fliegendecken 
für Pferde die größte Auswahl 
von 3—7 Mk. in der Pferde⸗ 
decken⸗Fabrik Breiteſtr. 16. 


Zucker⸗Melonen, 
Turkeſtan, v. 240; Dlüthen-Honig 


Mk. 5,00; alles in 10 Pfd. Poſtkolli franko per 
Nachnahme. 
Gustan Sturn, Werſchetz Ungarn. 


Mapspläne, 
waſſerdichte 


Mietenpläne, 


waſſerdichte Pläne 
für Locomobilen, 


Getreideſäcke, 


Sommerpferdedecken, 
beſte Qualitäten, billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren. 


hug 


, 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Kneipp's Geſundheitswäſche. 
Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 
vorm. A. HKoblenzer in Pferſee-Augsburg 


empfiehlt ihre Fabrikate 
in Beinleinener Örfundheits - -Wälde: 
CTricot-Hemden, Unterhoſen, Zacken, 
ſowie Jochen und Strümpfe, 


hergeſtellt aus den beſten Materialien 
nach Angabe d. hochwürdigen Hrn, Pfarrers eh. Kneipp. 


(alenig, berechioies Fabrikat 
Unſere Firma ift von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 


2 
ER, alle in berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 


jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik ne it Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seh. 
Kneipp. Gegenſtände, welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, find nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fabrikates. 

Wegen Niederlagen wolle man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


"saraptirk 


Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele 9. ©. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 
Beſte zu empfehlen find, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp-Kur gebrauchen, den Erfolg 
derſelben bedeutend fördern. 


Lenmanm e Schreiber, Stettin, Kohlmarkt 15, | 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


W ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. mat 


ne und —.— — auf Bu au — 


rg 2 
EAU DE COLOGNE- 


und Parfümerie-Fabrik 


"Glockengasse Nr. #711 | 


„on FERD. MÜLHENS in KÖLMa.Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur alt ersten 
Preisen ausgezeichnete 


Nr. 4711 Eau de Cologne 


Extrait double mit gothischer Grün-Gold-Etiquette, 
anerkannt ala die beste dure 75 Zuerkennung * ae ersten Preises auf der 
Ausstellung in Köln 1876 


Nr. 4711 Special- Wohlgerüche 


höchst ps trirter Qualität, und zwar: 
Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 
Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, 
Nr, 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrog 
eind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Nr. 4711 Glycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, ern er 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 
Der hohe Glyceringehalt in Verbir.dung mit feinster Seifenpasta _ 
sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 4 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 4 
Damenwelt geworden. Pi 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 1. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Quaglio’s Bouillön Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Attoste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppe: „mise und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig’s 
Fleischextrakt und (rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern oIame ätherische Es- 
cenzen hergestellt, 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse «Lite) Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


uazlio’s Bouillon - Kapseln. 
= 1 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-technische Laboratorium von Qunglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorium: Sehiifbauerdanım 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 25. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigemde Wirkung. nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


Wir verſenden: 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an, 
Glanz -Tapeten von 30 Pf. an, 
| Gold-Tapeten von 20 Pf. an 
in den großartig ſchönſten, neuen Muſtern, 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 


in Gelsenkirchen. 


karten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


Reell und billig 


kauft man 


Elegante Anzüge, 


Sommerpaletots, 
Bauten Stußldraßtſcdrrn S ie 
Corſets Specialität: 


beſitzen die dauerhafteſten Federn 
von außerordentlich großer Elafti- 


Knaben⸗ Anzüge, 


Tricot als auch wollene, 
in neueſten netten 1 zu ſeſten Preiſen 


d. F. Krauthoff 


- Königeſtraße 6. 


Veitellungen nach Maaß werden unter Ga⸗ 
rantie des Gutſitzens prompt ausgeführt. 


zität, welche echtes Walflſchbein 
vollkommen erſetzen, dabei aber 
weſentlich billiger ſind als letzteres. 

Zu haben in den neueſten elegant 
ſitzenden Formen zu den billigſten 
Preiſen bei 


Adolf Rosenbaum & Co, 


Wäſche u. Corſet⸗Fabrik, 
Nr. 12 gr. Domſtraße Nr. 12. 
(Neben der Apotheke.) 


unter Nachnahme. 


Tapeten! 


nur 


Jedermann kann ſich von der außßergewöhnlichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 


Flaſchen-Gurken 


das Hundert 70 , in Poſtkollis (800-900 Stück) 


Adreſſe L. S., poſtlagernd Horchheim, Rheinheſſen. 


j 0 


| 8 er 8 Zeit! 


i 


Bekanntmachung! 


Um zu den im Herbſt ſtattfindenden Einſegnungen En den weniger 
Bemittelten Gelegenheit zu vortheilhaften, überaus preiswerthen Einkäufen von 
Mauufakturwaaren zu geben, iſt beſchloſſen worden, ſämmtliche Kleiderſtoffe, wie 
die in Menge angeſammelten Reſter aller Art einzeln und in größſeren Parthieen 
zu ef billigen Preiſen zu verkaufen. 


19, untere Schulzenſtraße 19. 
Ausverkauf der Julius WW Ba 
Liquidationsmaſſe. 


Verkaufszeit Morgens 8 Uhr bis 7 Uhr Abends. 
Repoſitorien, Ladentiſche, Gas⸗Einrichtung preiswerth zu haben. 


Dann Gnznp page) 2095 Navara 


Spezial Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren BR 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


_Beyl & Meske, 46 Brriteſtr. 46. 


| TI 5 UI Agen. Tauschellen! u.Vor hemdchen Ä 
a sind mit Webstof ae überzogen und infolgedessen von Leinenkragen nıcht zu unter- 85 
scheiden. 3 
MEW'sStoffkragen, Manschetten und Vorhemiehen sind äusserst 
haltbar, elegant, billig und durch ihre Leichtigkeit sehr angenehm im Tragen, 
MEV. Stoffkragen, Manschetten und Vorhe einmdehen werden 
nach dem Gebrauch einfach weggeworfen; man trägt also immer neue, tadellos passende 


Kragen, Manschetten und Vorhemdchen. 
Beliebte Facons. — 
& VAYAISINYK VAIAIIIAUIAYO "ar 
3 GOETHE N SCHILLEM 
BA (durchweg gedoppelt) % 
ungefähr 5 Cm. hoch N00. 
Dztd,: M. 


LINCOLN E 


Umschlag 0 Cm, breit. (durchweg gedoppelt) = 
Dtzd.: — 205. My ungefähr 4½ Cm, hoch. 


Fan, Dtzd.: M. — 
105 COSTALIA S 
D m conisch geschnitt. Kragen, 


WAENER ausserord. schön u. nt {N 2 


5 bequem a. Halse sitz. 
Nungefährß Cm, hoch. Breite 10 Cm. Umchlag 71 05 „prel 5 Cm. hoch, 
Dtzd.: M. —.75. Dtad. Paar: M. 1.25. Pied. Mo 4. M.—65. 


Fabrik-Lager von ME L's Stoffkragen in 
Stettin be: L. Löwenthal Sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — (. 
Woreezek , Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 
oder direct vom Versandt-Geschäft Mey && Edlich, 
Leipzig-Plagwitz. 


—.95: 


HERZOG 
Umschlag 73/, Cm. breit. 
Dtzd.: M. —.95, 


ALBION 


C. Willrath, 
2 Stettin, Schulzenftrafie 30 21. R 
Schwarze und creme Stoffe 
zur Einſegnung. al 


ekannte große Auswahl bei niedrigſten Preiſen - 


Preis-Liste 
über 
Qualität F. 
a Qualität R. 
Qualität J. 
Qualität E. 


Qualität 8. 


— nn mn mn 


Qualität EE. 


— be dd — Dh —— 


Scheuerluch vom Stück 
Qual; F. 10 ＋5 üben gr. v. Db. A 70, p. St. 45 gl 
1 Mtr. 29 | ” t 80-+-55 2,00, 
: 3 1 55 95% 
Mtr. 1 1825 » 230. a 
Stück ⸗ 2 4,60 6 58 „ „ une 00, >. 5 
lic 4,60, Qual. J. | 99 758 . 2,40 en 
Stück - 2 Onal 67458 = = = = :220,: - 75 
90 % Qual. E. J 82 50 „2.70. 
Stück 2 E 6.00 Anke 67+ 58 „ 2,50, 
Mtr. 5 e g. 57488 610, 
f K * 67458 = = = 2,80, 
Mir. 35,5 Qual. EE. 82 L888 4 2 290 - 
Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. | 


Fertige Scheuerlücher 
1 Stück von 20 Mtr. % 4,00, 
1 23 
Stück ⸗ 4,00, 
Mtr. * 26 I 
„5,40, 
Mtr. 
Stück 2 10 
14 
C. L. Gelet 1 Moßmurffft 18 


Wegen Umbau und Vergrößerung unſerer 
Geſchäftsraͤume haben wir einen großen Poften 


Hileiderſtoſſe 


in Sommer und Winterwaare zu Inventur: 


preiſen zum 


se Ausverkauf 


geſtellt; bieten jetzt ſchon günſtige Gelegenheit, Reg 
Einkäufe an Herbſt⸗ und Winterkleide rn zu 
billigſten Preiſen zu machen. 


v. Behmen & Grobmeier, 


kl. Domstr. 13. 


